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Verein der Heimatfreunde Altenburg an der Saale  e.V.
S A T Z U N G

§ 1  Name , Sitz
Der Verein führt den Namen   „ Verein der Heimatfreunde Altenburg an der Saale  e.V.“
Der Verein ist gemäß § 55 BGB in das Vereinsregister beim AG Stendal eingetragen.
Die Vereinsfarben sind die überlieferten Farben Blau – Weiß. Das Vereinswappen ist das alte Gemeindesiegel der ehemaligen selbstständigen Gemeinde Altenburg – Saale,  „ein stakender Fährmann im Kahn“. 
Der Verein hat seinen Sitz in Naumburg (Saale).
§ 2  Zweck
(1)Zweck des Vereins ist die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde, d.h.: Die Mitglieder des Vereins wollen die Verbundenheit der Almricher mit ihrer engeren Heimat fördern und Traditionen des Ortes pflegen. 
Im Vordergrund steht die Schaffung einer Begegnungsstätte für gemeinnützige Zwecke, sowie die Förderung des traditionellen Brauchtums.  

(2)Pflege und Erhaltung der Denkmalanlage an der Hauptstraße.

(3)Verbindung von Kindern – Jugend- und Seniorenförderung in Einklang bringen. 

(4)Die Mitglieder wirken bei der Gestaltung des Ortes mit und Treten in Verhandlungen im Interesse 
der Almricher Bürger bei der Stadt Naumburg ein.  
(5)Der Verein fördert die Erstellung und Fortführung der Ortschronik.


(6)Er ist parteipolitisch und konfessionell neutral.
(7)Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3  Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die bereit ist, die Ziele des Vereins mitzutragen. Der schriftliche Antrag zur Aufnahme ist an den Vorstand zu richten, der darüber entscheidet. Die Ablehnung kann ohne Angabe von Gründen erfolgen. Die Beschlussfassung des Vorstandes über Ablehnung des Aufnahmeantrages eines Mitgliedes bedarf einer Zweidrittelmehrheit.
(2) Die Mitgliedschaft erlischt durch

(a) schriftliche Austrittserklärung

(b) Ausschluss

(c) den Tod.
(3) Der Austritt aus dem Verein kann unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist zum Schluss des Kalenderjahres erfolgen. 
(4) Der Ausschluss kann aus wichtigem Grund durch Beschluss des Vorstandes oder der Mitgliederversammlung erfolgen, insbesondere wenn das Mitglied 

(a) gegen die Satzung grob verstößt,

(b) durch sein Verhalten das Ansehen des Vereins schädigt,

(c) den Interessen des Vereins zuwiderhandelt oder

(d) seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich von dem Vorstand zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied zuzustellen. Die Beschlussfassung des Vorstandes über den Ausschluss eines Mitgliedes bedarf einer Zweidrittelmehrheit. Das Mitglied kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. Über die Berufung entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. Wird die Berufung nicht fristgerecht eingelegt, unterwirft sich das Mitglied dem Ausschließungsbeschluss. 

Zahlungsverzug liegt vor, wenn ein Mitglied, nach Ablauf des Geschäftsjahres und nach erfolgter schriftlicher Mahnung nicht innerhalb von drei Monaten seinen Mitgliedsbeitrag zahlt. Der Jahresbeitrag ist fällig bis spätestens 28. Februar des jeweiligen Jahres.

(5) Ehrenmitglieder – ohne Beitragspflicht – können auf Vorschlag von mindestens 2 Mitgliedern und auf Beschluss der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit ernannt werden.
(6) Bei Ausscheiden aus dem Verein oder im Falle der Vereinsauflösung, haben Mitglieder keinen Anspruch auf Rückzahlung der geleisteten Beiträge und Spenden. 
§ 4   Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Jedes Mitglied ist berechtigt,

(a) 
sich am Vereinsleben zu beteiligen

(b) 
an den Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen

(c)
die vereinseigenen Einrichtungen zu nutzen.

(2) Jedes Mitglied ist verpflichtet,

(a) 
sich satzungsmäßig zu verhalten

(b) 
die Beschlüsse des Vereines anzuerkennen und für deren Erfüllung einzutreten

(c) 
die für den Heimatverein übernommenen Einzelaufgaben zu erfüllen

(d)
die von der Mitgliederversammlung beschlossenen Mitgliedsbeiträge zu entrichten.

§ 5  Geschäftsjahr
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
Die Homepage www.naumburg-almrich.de dient als offizielles Informationsportal. 

§ 7 Vorstand

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt und bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl kann durch Handzeichen erfolgen, wenn aus der Versammlung nicht widersprochen wird. Falls wegen Ausscheidens eines Vorstandsmitgliedes eine Nachwahl erforderlich ist, so gilt diese nur für die restliche laufende Amtszeit des Gesamtvorstandes.

(2) Der Vorstand besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, dem Schriftführer und dem Kassenführer. Die Mitgliederversammlung kann darüber hinaus bis zu 3 Beisitzer bestellen. Die Beisitzer gehören nicht mit zum Vorstand.
(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn außer dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

(4) Der Vorstand kann besondere Vertreter mit festumrissenem Aufgabenbereich und Zeichnungsbefugnis bestimmen.

(5) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. Vorsitzenden allein oder 2 andere Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten.

6) Der Kassenführer verwaltet verantwortlich das Vermögen und die Gelder des Vereins, über sämtliche Einnahmen und Ausgaben hat er Aufzeichnungen zu machen und jährlich der Mitgliederversammlung einen Kassenbericht vorzulegen.
§ 8  Mitgliederversammlung

(1) Mindestens einmal jährlich findet eine Mitgliederversammlung statt. 
Die Ladung mit Tagesordnung muss mindestens 2 Wochen vorher öffentlich auf der Homepage
www.naumburg-almrich.de  und durch besonderes Schreiben an die Mitglieder bekanntgegeben werden. 
Die Ladung kann durch einfachen Brief oder über Email erfolgen.
(2) Der Mitgliederversammlung obliegt

(a)
die Beschlussfassung über Satzungsänderungen,

(b)
die Wahl und Abberufung von Vorstand und Rechnungsprüfern,

(c)
die Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes  und des Rechnungsberichts, 

(d)
die Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer,

(e)
Erstellung und Änderung der Beitragsordnung,

(f)
der Beschluss über die Auflösung des Vereins.

(3) Die Mitgliederversammlung ist ungeachtet der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Über den Antrag auf Auflösung des Vereins ist die Mitgliederversammlung nur beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, so muss der Vorstand innerhalb eines Monats eine weitere Versammlung zu diesem Antrag einberufen. Diese Versammlung kann die Auflösung ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschließen. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 

(4) Eine Änderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von 2/3 der erschienenen Mitglieder. Die Auflösung des Vereins bedarf einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen. Im Übrigen beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 

(5) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 10 % der Mitglieder die Einberufung schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern.
§ 9  Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, von denen alljährlich einer ausscheidet. Ihnen obliegt die regelmäßige Kassenprüfung des Vereins und die Berichterstattung darüber in der Mitgliederversammlung. Sie sind berechtigt, jederzeit die Kassenführung zu prüfen. Sie sind verpflichtet, eine Bücher- und Kassenprüfung bis Ende Februar nach dem Ende des Geschäftsjahres vorzunehmen.
 

§ 10  Protokolle

Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung sind in eine Protokollakte aufzunehmen und vom Schriftführer und einem der Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 11 Beiträge
Alle Belange der Beträge regelt die Beitragsordnung, die durch die Mitgliederversammlung zu beschließen ist.
 § 12 Auflösung

Im Falle der Auflösung des Vereins sowie der Aufhebung oder bei Wegfalles des bisherigen steuerbegünstigten Zweckes wird das Vereinsvermögen der Stadt Naumburg / Saale ausschließlich für kulturelle, gemeinnützige Aufgaben zur Verfügung gestellt.


§ 13
Diese Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom     16.09.2011 errichtet und in der erneuten Gründungsversammlung vom 01.11.211 geändert und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Am 25.11.2011 wurde der § 2 Nr.1 sowie der § 12 geändert.
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